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Rabenaus
wundersameErlebnisse

WitzdesTages

Kommt ein Mann in die Zoohandlung
und verlangt einen Kanarienvogel, der
gut singen kann. Daraufhin bekommt er
einen gezeigt. «Aber der hat ja nur ein
Bein!» beschwert sich der Mann. «Wol-
len Sie nun einen Sänger oder einen
Tänzer?»

WIRNEHMENABSCHIED

† Ida Duss-Herzog, 1935,
Viktoriastrasse 8, Brunnen

DenAngehörigenundHinterbliebenen
entbieten wir unsere Anteilnahme.

Lotto
Schweizer Zahlenlotto
11, 16, 20, 27, 35, 42 Glückszahl: 6

Replay-Zahl: 4 Jokerzahl: 064438

Lotto

6 + Glückszahl 0 0.00

6 0 0.00

5 + Glückszahl 15 2587.90

5 54 1000.00

4 + Glückszahl 345 122.20

4 1 892 57.85

3 + Glückszahl 4 739 22.35

3 25 954 8.70

Im Jackpot Swiss Lotto 2Mio.

Joker

6 0 0.00

5 3 10000.00

4 7 1000.00

3 116 100.00

2 1 190 10.00

Jackpot 690000.00

Euromillions
1, 9, 20, 29, 32 * 2, 3

5er +* * 0 0.00

5er +* 2 279921.45

5er 6 21807.40

4er +* * 28 2876.65

4er +* 711 208.70

4er 1 379 79.95

3er +* * 1 360 115.35

2er +* * 19 222 28.65

3er +* 31 063 19.80

3er 61 825 18.50

1er +* * 102 509 13.50

2er +* 442 730 9.85

2er 881 019 8.00

Erstrang-Gewinnsumme 66Mio.

Alle Angaben ohne Gewähr

Schlachtviehmarkt
Vom20.März 2023 in Rothenthurm
Gattung Auffuhr
Muni 1
Rinder und Ochsen 21
Jungvieh 1
Kühe 63
Total versteigerte Tiere 86

kg/SG Schlacht- kg/LG Lebend- Handels-
gewicht gewicht verlauf
von/bis von/bis

MT
C – H – T 9.70–10.50 5.05–6.10 lebhaft
Abzüge je nach Fettklasse: 0.00–0.90 kg/SG; 0.00–0.50 kg/LG

RG
C – H – T 9.70–10.50 4.95–5.90 lebhaft
Abzüge je nach Fettklasse: 0.00–1.00 kg/SG; 0.00–0.50 kg/LG

OBOchsenmax. 4 Schaufeln
C – H – T 9.70–10.50 4.95–6.00 lebhaft
Abzüge je nach Fettklasse: 0.00–0.90 kg/SG; 0.00–0.45 kg/LG

JB
H – T 6.40–7.35 lebhaft
Abzüge je nach Fettklasse und Gewicht: 0.00–1.50 kg/LG

RV
–T bis +T 9.15–9.70 4.50–5.05 lebhaft
Abzüge je nach Fettklasse: 0.00–0.90 kg/SG; 0.00–0.45 kg/LG

VKKühe
–T bis +T 8.95–9.50 4.20–4.75 lebhaft
A – X 6.85–8.40 2.80–3.85 lebhaft
Abzüge je nach Fettklasse: 0.00–0.70 kg/SG; 0.00–0.35 kg/LG

Veranstaltungenmelden

Der «Bote» führt auf Seite 2 die Rubrik
«Heute».Hier können alle öffentlichen
Veranstaltungen aus den Bezirken
Schwyz, Gersau undKüssnacht der Le-
serschaft bekannt gemacht werden.
Allerdings werden nur elektronisch ge-
meldete Einträge erfasst. Es werden
keine kostenpflichtige Kurse und Vor-
träge, Tage der offenen Türen, kommer-
zielle Anlässe und soweiter aufgenom-
men. Die Redaktion behält sich eine
Nicht-Veröffentlichung vor.
Das Vorgehen: Steigen Sie über die
«Bote»-Seite www.bote.ch ein. Klicken
Sie auf der Höhe Menü «Agenda» an.
Danach finden Sie «Veranstaltungen
melden». Formular ausfüllen und ab-
schicken.
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Ibach

Fastensuppe
Herzliche Einladung zur Fastensuppe
morgen Freitag, 24. März, um 12 Uhr
imPfarrheim in Ibach.

Pfarrei Ibach

Mehrteiliger Einsteiger-Laufkurs
des SwissLauftreff Ibach/Schwyz
AmMontag, 3. April, startet erneut der
Einsteigerkurs «Laufen leicht ge-
macht». Erste Schritte in die wunder-
bareWelt des Laufsports (Joggen) wa-
genunterderLeitungvonAngelikaAuf
der Maur. Dieser Kurs richtet sich an
Personen,diemehrLebensqualität an-
streben und das Laufen vonGrund auf
in Theorie und Praxis erlernen möch-
ten. Informationen und Anmeldung
unter www.swisslauftreff.ch/seminare-
kurse-2/ek/(pd)

Steinen

Fahrräder gesucht
Der Verein «Mitenand Steinen» ver-
sucht, die Immigrantinnen und Immi-
granten, die inSteinen leben, sogut als
möglich zu unterstützen. Momentan
sind fürdieneuangekommenenPerso-
nen aus Iran und Syrien Fahrräder ge-
sucht. Wer könnte ein gebrauchtes,
funktionstüchtiges Velo abgeben?Wir
suchenDamen-undvor allemHerren-
räder. Wer ein Velo «spenden» möch-
te, soll sich bei Werner Spielmann,
Telefon 041 832 18 12, melden . Nach
Absprache wird dann das Fahrzeug
abgeholt. Weiter suchen wir für einen
iranischen Musiker eine akustische
Gitarre. (pd)

Heute
Schwyz

Entstehung Schweiz
Forum Schweizer Geschichte, 10.00–17.00 Uhr

Geschichte und Geschichten
der Schweiz
Bundesbriefmuseum, 10.00–17.00 Uhr

Seewen

The Doors Alive (UK)
Gaswerk, 20.00 Uhr

Ingenbohl-Brunnen

InésMantel – Zwischenwelten
Kunstraum-Kunstkabinen Bahnhof Brunnen

Baustart zur neuen
SOB-Haltestelle in Sattel
AbDezember halten die Züge imZentrumderGemeinde Sattel.

Petra Imsand

Die Südostbahn realisiert im Zentrum
der Gemeinde Sattel eine neue Halte-
stelle, dieBahnundBusbessermitein-
ander verknüpft unddenVorgabendes
Behindertengleichstellungsgesetzes
entspricht.DenReisendensteht abDe-
zember eine moderne, barrierefreie
Haltestelle zur Verfügung.

«Sattel wird damit zur regionalen
ÖV-Drehscheibe.Wir erhoffen uns da-
durch eine noch bessere Effizienz und
eine noch bessere Kundenfreundlich-
keit», betonte Landammann André
Rüegsegger gegenüber dem «Boten».
UndderSattlerGemeindepräsidentPir-
minMoser ergänzt: «Von der Lage der

neuen Haltestelle im Zentrum werden
auch der Ausflugsverkehr und somit
unser Tourismus profitieren können.»
Durch die Verlegung des Bahnhaltes
nach 132 Jahren von der Peripherie ins
Zentrum, wo sich seit wenigen Jahren
auch die Buslinien treffen, werde das
Zentrumenormgestärkt undweiter be-
lebt. «GuteÖV-Verbindungensind jetzt
schon ein Standortvorteil für einQuar-
tier, aber auch fürdie ganzeGemeinde.
DieserTrendwird sich inZukunft noch
verstärken», soMoser.

Projektverantwortlichehoffen
aufVerständisderAnwohner
DieBauarbeiten startenEndeMärzund
sindmit 5,9Millionen Franken budge-

tiert.GemässGesamtprojektleiterDa-
mian Reichlin ist es zu einer leichten
Teuerung gekommen. «Wir sind mo-
mentan aber immer noch unter 6Mil-
lionen Franken», so Reichlin.

Nach Einrichtung der Bauinstalla-
tionsplätze und Baupisten entlang der
DorfstrassewerdenbisMitteMaiBohr-
pfahlarbeitendurchgeführt, umspäter
dieFundamente fürden170Meter lan-
genPerronzuerstellen.AufdieHeraus-
forderungen während des gesamten
Bauprojekts angesprochen, antwortet
Reichlin: «Die Arbeiten während der
verlängerten Nachtsperre von Mitte
April bis Mitte Mai werden lärminten-
siv.Wir hoffen auf das Verständnis der
Anwohnerinnen undAnwohner.»

Landammann
André Rüegs-
egger (links) und
Pirmin Moser,
Gemeinde-
präsident Sattel,
nach dem
Spatenstich zur
neuen Halte-
stelle in Sattel.
Bild: Petra Imsand

LESERBRIEFE

Wasser predigen und Wein trinken
Zum Leserbrief von Kantonsrat
Dominik Blunschy

Kantonsrat Blunschy hatmeine Fest-
stellungen zumUrnengang über die
Änderung desMajorzwahlsystems
heftig kritisiert. Das ist selbstverständ-
lich sein gutes Recht. Doch ebenso
erlaube ichmir eine Entgegnung.

AufgrundmeinerWahlbeobach-
tung über bald fünf Jahrzehnte habe
ichmich in der kurzen «Bote»-Befra-
gung für einenMarschhalt, oder
neudeutsch für einMonitoring, in der
SchwyzerWahlgesetzgebung ausge-
sprochen. NachmeinemDafürhalten
ist der Zeitpunkt gekommen, die
vielfältigenÄnderungen der letzten
30 Jahre in einer Gesamtschau zu

analysieren und die Probleme und
Verwerfungen zu korrigieren. Denn
dieWahlgesetzgebung soll in erster
Linie imDienst derWähler und nicht
der zuWählenden stehen.

Es ist fürmich unerklärlich, wie
KantonsratDominik Blunschy daraus
folgert, dass ich das klare Ergebnis des
jüngstenUrnenganges nicht akzeptie-
ren könne, ja stoppenwolle. Dies ist
eine dreisteUnterstellung, die ich als
Demokrat in aller Form zurückweise.

Allerdings habe ichmir erlaubt, die
Wirkung des vonKantonsrat Blunschy
für sein anvisiertesNationalratsman-
dat angepriesenen«Gesellenstücks»
infrage zu stellen.Das vorgegaukelte
Ende der Päcklipolitikwird nämlich
auchmit der eben beschlossenen

Wahlrechtsreformnicht erreicht, wie
etwa das aktuelle Beispiel aus der
Gemeinde Schwyz zeigt.

Ein Zusammengehen undKoalie-
ren der Parteienwird auch in Zukunft
praktiziert. Das ist Fakt und nicht
weiter problematisch. Ausgerechnet
Kantonsrat Blunschy dürfte denn
auch bei den kommendenNational-
ratswahlen als SpitzenkandidatDie
Mitte vomangestrebten Parteipäckli
seiner Parteimit der GLP, genannt
Listenverbindung, wohl ammeisten
profitieren. So gesehen, kannNatio-
nalratskandidat Blunschy nur auf die
sprichwörtliche Vergesslichkeit der
Wähler hoffen.

Toni Dettling, Schwyz


